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Mögliches Vorgehen in der Kleingruppe:

a. Bibeltext laut lesen, nach Möglichkeit aus versc hiedenen Übersetzungen

Was spricht mich an diesem Bibeltext an? Ein Gedanke pro Person

Gibt es etwas, was ich an diesem Text nicht verstehe?

b. Erklärungen zum Bibeltext, zum besseren Verständ nis

c. Austausch über die Predigt 

(diese haben die Teilnehmenden live gehört oder im Internet unter      
www.ref-wil.ch/predigtvertiefungsgruppen zuhause gehört)

Was ist für mich die Hauptaussage der Predigt?
Was hat mich an der Predigt überrascht, irritiert, herausgefordert,
motiviert?

d. Fragen des Verkündigers zum Weiterdenken

Platz für persönliche Gedanken:
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Bei der Heilung des blinden Bartimäus endet mit der 
Nachfolge. Er erkennt Jesus als den Sohn Davids und 
folgt ihm auf dem Weg. Da wird nebst dem tatsächlichen 
Geschehen auch viel mit Symbolik vermittelt.

«Der Weg» ist die alte Bezeichnung für den christlichen 
Glauben. Das zeigt sich in der Apostelgeschichte: (18,25-
26;19,23; 24,14)

«Blind» bedeutet im übertragenen Sinne mangelnde 
(Gottes)erkenntnis. Das zeigt sich bereits in Exodus 23,8. 
Aber auch in den Verheissungen des kommenden 
Gottesreiches steht, dass Blinde sehen, Taube hören und 
Lahme gehen werden. (Z.B. Jesaja 35,1-6) 
Und bei Lukas 4,18 wird deutlich, dass mit Blindheit die 
mangelnde Gotteserkenntnis gemeint ist.

Mit der Heilung zeigtJesus, dass er wirklich der 
versprochene Retter ist, der den Menschen die Augen 
öffnet und sie Gott erkennen.

Wo sehe ich mich in dieser Geschichte: 

Am Wegesrand, abwartend. Um Hilfe 
rufend? Bin ich gerade dabei, meinen 
Mantel abzuwerfen? Machen mich andere 
mundtot oder bekomme ich Ermutigung? 
Sehe ich mich hinter Jesus hergehen?


